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Was ist Spagyrik?

Die Wirkungsweise der Spagyrik

Auch wenn im Mittelalter die Begriffe „Alche-
mie“ und „Spagyrik“ oft gleichgesetzt wurden, 
ist die Spagyrik ein altes und ganzheitliches 
Verfahren der Heilmittelherstellung. In der Spa-
gyrik werden die Wirkstoffe der Pflanzen erst ge-
trennt, bearbeitet und schließlich wieder zu-
sammengeführt.

Es war der berühmte Arzt Paracelsus (1493-
1541), der die Spagyrik als angewandte Form 
der Alchemie zur Heilmittelherstellung benann-
te. Es war der homöopathische Arzt Carl Fried-
rich Zimpel, der 200 Jahre später durch seine 
Studien die heutige Form der Spagyrik mitbe-
gründete.

Durch die einzigartige Form der Herstellung er-
halten spagyrische Essenzen jene Dynamik, die 
sie befähigt, im Körper Heilungsprozesse in 
Gang zu setzen. Sie enthalten nicht nur die Ge-
setzmäßigkeit des Lebens in „verschlüsselter“ 
Form – und vermitteln dem Körper die Heilkraft 
der Pflanze als solche – sondern zusätzlich auch 
die entsprechenden „Anweisungen“, wie diese 
Heilkräfte zu verwenden sind.

Die natürlichen Abwehrreaktionen des Körpers 
werden durch spagyrische Essenzen nicht un-
terdrückt, sondern durch eine Wiedererlangung 
des natürlichen Gleichgewichtes gefördert. Da-
durch gehören sie zu jenen Heilmitteln, die das 
Selbstheilungspotenzial des Körpers anregen 
können und so helfen, die Krankheit nicht nur 
zu verdrängen sondern sie  zu überwinden.

Einsatzgebiete der Spagyrik

Die Herstellung spagyrischer Essenzen

Spagyrische Heilmittel stärken die Vitalkraft des 
Organismus und fördern so die Regenerations-
prozesse. Dadurch finden spagyrische Essenzen 
bei einer großen Anzahl chronischer und akuter 
Krankheiten Verwendung. Dabei werden diese 
sowohl als eigenständige Therapie aber auch als 
Begleittherapie zu alternativen oder konventio-
nellen Behandlungen eingesetzt.

Spagyrische Pflanzenessenzen ergänzen auch 
andere Medikamente in ihrer Wirkung und be-
schleunigen so den Heilungsprozess. Die Reakti-
vierung der Lebensdynamik fördert zudem die 
Entgiftung des Körpers und führt so zu einer 
spürbaren Entlastung des Stoffwechsels.

Die Herstellung von spagyrischen Heilmitteln ist 
sehr aufwändig. Die von Hand verlesenen und 
gereinigten Heilpflanzen werden zerkleinert 
und durch Zugabe von destilliertem Quellwas-
ser und Hefe der Gärung unterworfen. Der so 
entstehende Alkohol wird destilliert und der 
verbleibende Pflanzenrückstand verascht (kal-
ziniert). Dies ist der Vorgang der Trennung.

Die nachfolgende Vereinigung besteht darin, 
die Asche (das Kalzinat) wieder mit dem Destil-
lat zusammen zu führen. Durch diese langwie-
rigen und sorgfältigen Vorgänge entstehen qua-
litativ hochwertige Heilmittel.
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Aloe Vera ist bekannt für ihre reini-
gende Wirkung auf das Verdau-
ungssystem.
Darmreinigung und -entgiftung so-
wie Regeneration des gesamten 
Organismus sind wichtige Einsatz-
gebiete.

Echinacea

Alant, Hec-
kenrose, Bärlauch, Brennnessel, 
Berberitze und Thuja

 ist bekannt für ihre 
positive Unterstützung des Ab-
wehrsystems sowie ihre Blut 
reinigende Wirkung.
Positiv wirken auch 

.

Artischocke

Mariendistel Löwenzahn
Odermennig

 hat Galle wirksame 
und Leber schützende Eigen-
schaften und wirkt Cholesterin 
senkend.
Positiven Einfluss auf die Leber- 
und Gallenfunktion haben auch 

,   und 
.

Brennnessel aktiviert den gesam-
ten Stoffwechsel. Wirkt unter-
stützend bei Gicht, Rheuma,  
Galle- und Leberbeschwerden 
sowie Entschlackungskuren.
Zudem regt sie die Harnaus-
scheidung an und hilft bei Prosta-
tabeschwerden.

Cayenne-Pfeffer wirkt wärmend 
und verdauungsfördernd, anre-
gend, stärkend, antiseptisch und 
Schweiß treibend.
Aktiviert den schwachen Kreislauf 
und verbessert die Durchblutung 
bei kalten Händen und Füßen.

Faulbaum

Löwen-
zahn, Petersilie, Hauhechel, 
Goldrute und Granatapfel.

 fördert die Verdau-
ung, unterstützt Leber und Darm 
und wird auch bei Hämorrhoi-
den empfohlen.
Unterstützend wirken 

Gelber Enzian

Wermut, 
Kalmus, Salbei, Tausendgülden-
kraut und Gänsefinger.

 ist wirksam bei Ver-
dauungs-, Magen- und Darmbe-
schwerden, sowie Sodbrennen 
und Blähungen.
Positiv wirken hier auch 

Ginkgo wirkt bei Konzentra-
tions- und Gedächtnisstörungen 
durchblutungsfördernd.
Durchblutungsstörungen von 
Gehirn und Muskulatur sowie 
Schwindel sind wichtige Einsatz-
gebiete.

Ginseng ist bekannt für seine 
stärkenden und vitalisierenden 
Eigenschaften z.B. bei Erschöp-
fung.
Ischias, Altersbeschwerden aber 
auch abnehmende Sexualkraft 
im Alter sind wichtige Einsatzge-
biete.

Birke

Bärentraube
Liebstöckel Schachtelhalm
Ackerstiefmütterchen

 wirkt entwässernd und ent-
schlackend, sowie bei Gicht, 
Rheuma und Stauungen in den 
Beinen.
Hier helfen auch , 

,  und 
.
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Hafer

Melisse Lavendel Hopfen
Passionsblume Baldrian

 wirkt beruhigend und somit 
bei Schlaflosigkeit, innerer Unruhe 
und Stress (Schulstress).
Unterstützend wirken hier etwa 
auch , , , 

 und .

Hanf wirkt Schmerz stillend und er-
weiternd auf die Bronchien.
Er wird bei Migräne, Neuralgien, 
Krämpfen, Schuppenflechte, Neu-
rodermitis und Krebs eingesetzt, 
sowie zur Muskelentspannung 
und Suchtbekämpfung.

Hirtentäschel

Frauenmantel
Schafgarbe Passionsblume

 wirkt bei Menstru-
ationsproblemen Krampf lösend 
und kräftigend.
Bei Beschwerden in den Wechsel-
jahren helfen auch , 

und .

Grapefruitkern  ist bekannt für 
seine antibakteriellen, antiviralen 
sowie antimykotischen Eigen-
schaften.
Einsatzgebiete sind vor allem 
Erkältungen und Pilzinfektionen, 
aber auch neurodermitische 
Symptome.

Mistel  ist seit altersher bekannt für 
ihre Blutdruck regulierenden Ei-
genschaften.
Arteriosklerose, Zellstoffwechsel-
aktivierung, Migräne und Präkan-
zerosen sind wichtige Einsatzge-
biete.

Lapacho wird vor allem wegen 
seiner Abwehr stärkenden Wir-
kung geschätzt.
Er hat aber auch antivirale, anti-
bakterielle, entgiftende und bele-
bende Eigenschaften.

Kürbis

Goldrute Aufrechte Waldrebe Ro-
ter Wasserhanf Thuja Hafer

 und vor allem Kürbiskerne 
sind für ihre positiven Eigenschaf-
ten auf Blase und Prostata be-
kannt.
Günstigen Einfluss besitzen auch 

, , 
,  und .

Johanniskraut bringt Sonne ins Ge-
müt und ist bekannt für seine 
antidepressiven  Eigenschaften.
Depressionen, Melancholie und 
Nervenschmerzen sind hierbei 
wichtige Einsatzgebiete.

Ingwer

Tau-
sendgüldenkraut

 gilt als Magen stärkendes 
Tonikum, das bei Übersäuerung 
des Magen-Darmtraktes empfoh-
len wird.
Unterstützend wirkt zudem 

 z.B. bei Sodbren-
nen und zur Gewebeentsäuerung.

Gold vermittelt die Lebenskräfte 
des Yang-Urprinzips. Es erhöht das 
Energie-Niveau, steigert die See-
lenkräfte, wird zur Vitalisierung, 
Entgiftung und Immunstärkung 
empfohlen und gilt als Katalysator 
für Heilungsprozesse.
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Preiselbeere

Orthosiphon
Kapuzinerkresse

 ist in der Volksmedizin 
seit jeher für seine Harn desin-
fizierende Wirkung bekannt und 
wird bei Nieren- und Blasenleiden 
sowie Osteoporose und Wechsel-
jahrsbeschwerden angewandt.
Positiv wirken auch  
und .

Rosskastanie

Buchweizen Rin-
gelblume Zauberstrauch

 ist bekannt für ihre 
positiven Wirkungen auf die Venen, 
vor allem bei geschwollenen Beinen, 
Krampfadern, sowie Hämorrhoiden.
Positiv wirken auch , 

 und .

Rotes Weinlaub wird aufgrund sei-
ner durchblutungsfördernden Ei-
genschaften geschätzt.
Einsatzgebiete sind vor allem Ve-
nen- und Lymphstauungen, Besen-
reiser, Hämorrhoiden und Krampf-
adern.

Salbei

Gundelrebe
Königskerze Zwiebel Lungenkraut

Zungenfarn

 wirkt Schleim lösend und ent-
krampfend bei Halsbeschwerden, 
Heiserkeit und Husten.
Hier helfen auch , 

, ,  
und .

Schöllkraut

Eibe

 gilt als Leber- und Galle-
mittel, das bei Leberschwäche und -
entzündung, Gelbsucht und Darm-
störungen empfohlen wird.
Die  unterstützt das Schöllkraut 
in seiner Wirkung.

Silber  vermittelt die Lebenskräfte 
des Yin-Urprinzips. Es wirkt aus-
gleichend und beruhigend bei Ge-
mütsschwankungen, auf Gewebe, 
Haut, Schleimhäute, Drüsen, sowie 
zur Blutbildung und hilft bei Bakte-
rien, Viren und Pilzen.

Weissdorn

Mistel Melisse Eibe 

 wird z.B. bei Herzmuskel-
schwäche, Hochdruck, Rhythmus-
störungen und Schwindel emp-
fohlen.
Auch ,  und haben 
positiven Einfluss auf das Herz-
Kreislauf-System.

Topinambur  ist eine Verwandte der 
Sonnenblume und enthält hohe 
Mengen an B-Vitaminen und Inulin.
Topinambur wirkt Appetit hem-
mend und wird vor allem bei Ver-
dauungsbeschwerden eingesetzt.

Teufelskralle ist für ihre entzün-
dungshemmende und Schmerz lin-
dernde Wirkung bekannt.
Sie wird bei rheumatischen Be-
schwerden eingesetzt, da die Be-
weglichkeit der Gelenke verbessert 
wird.

Tabacum

Ha-
fer, Kalmus und Coffein

 vereint die positiven Ei-
genschaften der Tabakpflanze und 
eignet sich hervorragend zur Rau-
cherentwöhnung ohne Stress und 
Entzugserscheinungen.
Unterstützend wirken hier auch 

.
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Yohimbé

Da mia na, Po tenz holz, Keu-
schlamm und Hafer

 hat durch ihre aphrodi-
sierenden Eigenschaften und all-
gemein bei Erschöpfungszustän-
den auch bei uns Bedeutung er-
langt.
Unterstützend wirken hier auch 

.

Theophrastus Bombast von Hohenheim
genannt Paracelsus (1493 - 1541)
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